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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bedienelement für 
eine Anzeigevorrichtung in einem Transportmittel, 
eine Mittelkonsole eines Kraftfahrzeugs, ein Verfah-
ren zum Betrieb eines Bedienelements für eine An-
zeigevorrichtung sowie ein Computerprogrammpro-
dukt.

[0002] Transportmittel wie Kraftfahrzeuge, Schie-
nenfahrzeuge, Motorräder, Flugzeuge oder Schiffe 
weisen in der Regel eine Vielzahl von Bedienelemen-
ten auf. Am Beispiel eines Kraftfahrzeugs seien hier 
Bedienelemente zur Fahrzeuginnenraum-Tempera-
turregulierung, Fahrzeugnavigation, Mobilfunk, Ra-
dio oder TV genannt. Allgemein wird eine Steuerung 
für solche Komponenten im Automobilbereich auch 
als „Infotainmentsystem” bezeichnet. Diese Infotain-
mentsysteme enthalten für das Fahren nicht notwen-
dige Dienste. Verschiedene Infotainmentsysteme 
werden von Fahrzeugherstellern unter unterschiedli-
chen Namen vertrieben. Bezeichnungen sind bei-
spielsweise iDrive (BMW), MMI (Rudi) oder CO-
MAND (Mercedes-Benz).

[0003] Um eine komfortable Bedienung dieser Info-
tainmentsysteme zu ermöglichen, werden mittlerwei-
le Bedienkonzepte eingesetzt, welche neben einer 
Bereitstellung eines Anzeigeelements im Sichtbe-
reich eines Kraftfahrzeugführers eine weitere Bedie-
neinheit mit Tasten und Drehknöpfen im Bereich der 
Mittelkonsole umfassen. Ziel ist es hierbei, die Anzahl 
der Bedienknöpfe und Regler stark zu reduzieren, so 
dass aufgrund einer intelligenten Menüführung am 
Anzeigeelement ein Kraftfahrzeugführer in der Lage 
ist, eine Vielfalt von verschiedenen Funktionen des 
Kraftfahrzeugs zu steuern, ohne vom eigentlichen 
Fahrtgeschehen zu sehr abgelenkt zu sein.

[0004] Beispielsweise offenbart die KR 102 001 004 
77 20 eine Vorrichtung, welche ein Bedienelement für 
eine Anzeigevorrichtung in einem Kraftfahrzeug um-
fasst, wobei das Bedienelement von der Anzeigevor-
richtung räumlich getrennt ist und welches mittels ei-
ner Touchpad-Funktion gesteuert werden kann.

[0005] Die DE 10 2005 059 449 A1 offenbart ein Be-
diensystem zum Bedienen von Funktionen in einem 
Fahrzeug.

[0006] Die DE 100 39 432 C1 offenbart eine Bedie-
neinrichtung, insbesondere zur ablenkungsarmen 
Bedienung von Schaltern in einem Kraftfahrzeug mit 
einem Sensor zur Erfassung der Position eines durch 
eine Bedienperson manuell geführten Eingabeele-
ments und einer im Blickfeld der Bedienperson ange-
ordneten optischen Anzeigeeinheit zur Darstellung 
mindestens eines virtuellen Bedienelements.

[0007] Die DE 102 06 471 A1 offenbart ein ergono-

misch anpassbares Bedienelement in einem Kraft-
fahrzeug, dessen Position in mindestens einem Frei-
heitsgrad veränderbar einstellbar ist.

[0008] Demgegenüber liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein verbessertes Bedienelement für 
eine Anzeigevorrichtung in einem Transportmittel, 
eine verbesserte Mittelkonsole, ein verbessertes Ver-
fahren zum Betrieb eines Bedienelements für eine 
Anzeigevorrichtung in einem Transportmittel sowie 
ein verbessertes Computerprogrammprodukt zur 
Durchführung des Verfahrens zum Betrieb. eines Be-
dienelements für eine Anzeigevorrichtung in einem 
Transportmittel zu schaffen.

[0009] Die der Erfindung zugrunde liegenden Auf-
gaben werden jeweils mit den Merkmalen der unab-
hängigen Patentansprüche gelöst. Bevorzugte Aus-
führungsformen der Erfindung sind in den abhängi-
gen Patentansprüchen angegeben.

[0010] Erfindungsgemäß wird ein Bedienelement 
für eine Anzeigevorrichtung in einem Transportmittel 
geschaffen, wobei das Bedienelement von der Anzei-
gevorrichtung räumlich getrennt ist, wobei das Bedie-
nelement einen einzige berührungsempfindliche Ko-
ordinaten-Eingabevorrichtung aufweist, wobei auf 
der Koordinaten-Eingabevorrichtung mehrere Einga-
beflächen ausgebildet sind, wobei die Eingabeflä-
chen durch haptisch fühlbare Abtrennungen räumlich 
voneinander getrennt sind. Es können jedoch auch 
noch weitere Bedienelemente gegebenenfalls mit 
weiteren Koordinaten-Eingabevorrichtungen an die 
Anzeigevorrichtung angeschlossen sein.

[0011] Unter einer berührungsempfindlichen Koor-
dinaten-Eingabevorrichtung wird im Folgenden jede 
Art von Touchpad oder Touchscreen verstanden, ins-
besondere kapazitive, resistive, Schallwellen-gesteu-
erte (SAW) oder optische Systeme.

[0012] Ferner wird im Folgenden unter einem 
„Transportmittel” jede Art von Verkehrsmittel verstan-
den, wie beispielsweise Kraftfahrzeuge, Motorräder, 
Flugzeuge, Schiffe oder Schienenfahrzeuge. Bei-
spielhafte Erläuterungen werden jedoch im Folgen-
den ohne Beschränkung der Allgemeinheit lediglich 
für Kraftfahrzeuge dargelegt.

[0013] Das erfindungsgemäße Bedienelement für 
eine Anzeigevorrichtung hat den Vorteil, dass ein Be-
nutzer die Anzeigevorrichtung bedienen kann, ohne 
hierbei beispielsweise in einem Kraftfahrzeug seinen 
Blick von der Straße auf das Bedienelement richten 
zu müssen. Durch die Eingabeflächen, welche durch 
haptisch fühlbare Abtrennungen voneinander ge-
trennt sind, kann ein Benutzer des Bedienelements 
erfühlen, welches der Eingabeelemente er augen-
blicklich berührt.
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[0014] Dies erweist sich insbesondere dann als vor-
teilhaft, wenn nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung die Eingabeflächen statisch oder dynamisch ei-
nem Bedienpunkt der Anzeigevorrichtung zugeord-
net sind. In anderen Worten ist es möglich, dass auf 
der Anzeigevorrichtung verschiedene auswählbare 
Funktionen dargestellt werden, wobei jede Funktion 
eindeutig ersichtlich einer der Eingabeflächen des 
Bedienelements zugeordnet ist. Damit ist ein Benut-
zer des Bedienelements in der Lage, aufgrund der er-
fühlbaren Eingabeflächen, ohne den Blick von der 
Straße zu wenden, genau jene Eingabefläche zu er-
fühlen und zu betätigen, welche augenblicklich einer 
gewünschten an der Anzeigevorrichtung dargestell-
ten Funktion entspricht.

[0015] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung ist das Bedienelement zusätzlich zur dyna-
mischen oder statischen Anzeige von Bildern im Be-
reich der Eingabeflächen ausgebildet. Somit kann die 
an der Anzeigevorrichtung dargestellte Funktion und 
einer Eingabefläche zugeordnete Funktion auch vi-
suell auf der jeweiligen Eingabefläche dargestellt 
werden. Dies erweist sich insbesondere dann als vor-
teilhaft, wenn zum erstmaligen Erlernen des Systems 
ein Benutzer intuitiv an die Benutzung des Bediene-
lements herangeführt werden soll: Durch die dupli-
zierte Darstellung der Funktionen auf der Anzeige-
vorrichtung und dem Bedienelement ist ein Benutzer 
damit schnell in der Lage, das grundsätzliche Funkti-
onsprinzip des Bedienelements zu verstehen.

[0016] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung entspricht die räumliche Anordnung der 
Eingabeflächen relativ zur Bedienfläche der Koordi-
naten-Eingabevorrichtung auch der räumlichen An-
ordnung der Bedienpunkte relativ zur Anzeigefläche 
der Anzeigevorrichtung. In anderen Worten ist die re-
lative Anordnung von Eingabefunktionen auf der An-
zeigevorrichtung mit der relativen Anordnung der zu-
geordneten Eingabeflächen auf dem Bedienelement 
identisch. Damit kann ein Benutzer ohne Konzentra-
tionsverlust und weiteres Nachdenken eine auf der 
Anzeigevorrichtung dargestellte Funktion einer ent-
sprechenden Eingabefläche des Bedienelements di-
rekt zuordnen. Ein Funktionselement rechts oben auf 
der Anzeigevorrichtung wird somit beispielsweise ei-
ner Eingabefläche in der rechten oberen Ecke des 
Bedienelements zugeordnet sein.

[0017] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung sind die Abtrennungen durch eine Gittera-
nordnung ausgebildet, wobei die Gitteranordnung auf 
der Koordinaten-Eingabevorrichtung fixierbar ist. Bei-
spielsweise ist die Gitteranordnung auf die Koordina-
ten-Eingabevorrichtung aufsetzbar, um durch 
Schrauben oder durch Klipse an der Koordina-
ten-Eingabevorrichtung fixiert zu werden. Dies hat 
den Vorteil, dass für verschiedene Baureihen von 
Fahrzeugen je nach Komfortklasse visuell verschie-

dene Bedienelemente bereitgestellt werden können, 
die sich durch unterschiedlich hochwertige und einfa-
che bzw. komplizierte Gitteranordnungen unterschei-
den, wohingegen die dem Bedienelement als Basis 
zugrunde gelegte Koordinaten-Eingabevorrichtung 
für alle Kraftfahrzeugbaureihen dieselbe ist.

[0018] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung weist das Bedienelement ferner ein me-
chanisch betätigbares Betätigungselement auf. Die-
ses Betätigungselement sollte so ausgestaltet sein, 
dass es haptisch fühlbar ist. Sinn und Zweck des Be-
tätigungselementes ist, dass ein Benutzer nach Ein-
gabe einer Funktion durch Berühren einer entspre-
chenden Eingabefläche der Koordinaten-Eingabe-
vorrichtung diese Funktionsauswahl durch Betätigen 
des Betätigungselementes bestätigen muss. Ein aus-
schließlich einfaches Berühren der Koordinaten-Ein-
gabevorrichtung zum Auslösen einer Bedienfunktion 
würde zu einer hohen Anzahl von Fehlbedienungen 
führen, da jegliche Art von gewollter bzw. ungewollter 
Berührung vom System als Funktionseingabe inter-
pretiert werden würde. Durch die zusätzliche Ver-
wendung eines mechanisch betätigbaren Betäti-
gungselementes erhält ein Benutzer somit die Mög-
lichkeit, eine von ihm gewählte Bedienfunktion zu-
sätzlich noch zu bestätigen. Das mechanische Betä-
tigen gibt dem Benutzer dabei noch ein zusätzliches 
haptisches Feedback, welches sich dabei vorzugs-
weise so äußert, dass das Betätigungselement seine 
räumliche Lage bei Betätigung verändert. Dies kann 
zum Beispiel durch die Ausgestaltung des Betäti-
gungselementes als Druckknopf oder Drehrad reali-
siert werden.

[0019] Um die Aktivierung einer entsprechenden 
Bedienfunktion auf der Anzeigevorrichtung dem Be-
nutzer zu signalisieren, bietet es sich beispielsweise 
an, nach Betätigung eines entsprechenden Eingabe-
feldes diese Betätigung an der Anzeigevorrichtung 
visuell anzuzeigen. Beispielsweise kann an der An-
zeigevorrichtung eine ausgewählte Bedienfunktion 
farblich hervorgehoben werden, und/oder sie kann 
vergrößert dargestellt werden, und/oder mit einer be-
stimmten Hintergrundfarbe unterlegt werden 
und/oder einen Blinkvorgang durchführen. Wird dar-
aufhin innerhalb einer vom System vorgegebenen 
Zeitspanne kein Bestätigungsvorgang durch Betäti-
gen des Betätigungselementes durchgeführt, wird 
das Anzeigeelement in seinen nicht aktivierten Ur-
sprungszustand zurückgesetzt.

[0020] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung weist die Koordinaten-Eingabevorrichtung 
eine Umrandung auf, wobei das Betätigungselement 
innerhalb der Umrandung angeordnet ist. Dies ist je-
doch zur Umsetzung des obig genannten Konzepts 
nicht zwingend notwendig. Beispielsweise kann das 
Betätigungselement auch außerhalb der Koordina-
ten-Eingabevorrichtung angeordnet sein. Allerdings 
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erweist sich die Anordnung des Bestätigungselemen-
tes innerhalb der Umrandung insbesondere deshalb 
als vorteilhaft, wenn das Betätigungselement zen-
triert zur Umrandung angeordnet ist. In diesem Fall 
verbinden vorzugsweise die Abtrennungen das Betä-
tigungselement mit der Umrandung, so dass ein Be-
nutzer des Bedienelementes nach einmaligen Aufle-
gen seiner Hand auf den Bereich des Bedienelemen-
tes sämtliche Bedienfunktionen, d. h. Berühren der 
Eingabeflächen und Bestätigen durch Betätigen des 
Betätigungselementes, durchführen kann. Ein auf-
wendiges Suchen nach der Position des Betäti-
gungselementes entfällt. In anderen Worten ist in die-
sem Fall das Betätigungselement Teil der Abtrennun-
gen und der Umrandung. Handelt es sich bei der 
Kombination von Abtrennungen und Umrandung um 
einen Gitterrahmen, so kann dieser Gitterrahmen 
auch gleichzeitig das Betätigungselement aufweisen 
bzw. eine Vorrichtung zur Aufnahme des Betäti-
gungselements aufweisen.

[0021] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung ist es möglich, dass ein solcher Gitterrah-
men Kontaktelemente bzw. Detektionselemente für 
das Betätigungselement aufweist: Im Falle einer Aus-
bildung des Betätigungselements als Drehknopf kön-
nen am Gitterrahmen oder allgemein an den Abtren-
nungen mechanische oder optische oder akustische 
Detektionselemente angeordnet sein, welche ein 
Drehen des Drehknopfes detektieren und über elek-
trische Kontakte entsprechende Signale an ein Steu-
ergerät weiterleiten. Dasselbe gilt auch bei der Aus-
bildung als Druckknopf.

[0022] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung weist der Druckknopf eine Druckfläche auf, 
wobei die Druckfläche einen Vorsprung aufweist, wo-
bei der Vorsprung auf der Seite der Druckfläche an-
geordnet ist, welche der Koordinaten-Eingabevor-
richtung zugewandt ist, wobei der Vorsprung zur Be-
rührung der Koordinaten-Eingabevorrichtung bei Be-
tätigung des Druckknopfes ausgebildet ist. In ande-
ren Worten handelt es sich bei dem Betätigungsele-
ment um einen mechanischen Druckknopf, bei des-
sen Betätigung eine Berührung der Koordinaten-Ein-
gabevorrichtung unterhalb des Druckknopfes stattfin-
det. Damit kann auf weitere elektromechanische 
Komponenten zur Weiterleitung eines Druck-
knopf-Betätigungssignals verzichtet werden. Dies ist 
insbesondere auch dann vorteilhaft, wenn wie bereits 
oben erwähnt die Abtrennungen durch eine Gitteran-
ordnung ausgebildet sind, so dass vorzugsweise 
eine Kombination einer beliebigen Gitteranordnung 
mit einem Druckknopf, welcher an einer beliebigen 
Position der Gitteranordnung angeordnet ist, auf eine 
für eine Vielzahl von Kraftfahrzeugbaureihen vorkon-
fektionierte Koordinaten-Eingabevorrichtung aufsetz-
bar ist. In diesem Fall kann die Ausgestaltung der Git-
teranordnung und die räumliche Position des Druck-
knopfes vollkommen beliebig gewählt werden, da an-

schließend durch entsprechende Programmierung 
der Koordinaten-Eingabevorrichtung in Verbindung 
mit der Ansteuerung der Anzeigevorrichtung die ent-
sprechende Eingabeflächenanordnung zugehörigen 
Punkten der Anzeigevorrichtung flexibel zugeordnet 
werden kann.

[0023] Nach einer Ausführungsform der Erfindung 
ist die Druckfläche elastisch ausgebildet. Damit er-
hält ein Benutzer ein haptisches Feedback, dass er 
den entsprechenden Druckknopf betätigt hat. Nach 
Betätigung des Druckknopfes, und damit gegebe-
nenfalls wie oben erwähnt Aufdrucken des Vor-
sprungs auf die Koordinaten-Eingabevorrichtung, 
fährt die Druckfläche wieder selbständig in ihre Aus-
gangsposition zurück.

[0024] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung ist der Druckknopf gegen die Wirkung ei-
nes Federelements betätigbar. Auch hier erhält ein 
Benutzer ein haptisches Feedback, da ein gewisser 
Kraftaufwand zur Betätigung des Druckknopfes nötig 
ist. Anschließend fährt aufgrund der Wirkung des Fe-
derelements der Druckknopf wieder in seine Aus-
gangsposition zurück.

[0025] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung ist die Druckfläche lichtdurchlässig. Nach 
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung ist die 
Druckfläche optisch transparent. In beiden Fällen ist 
es möglich, das unter dem Druckknopf befindliche 
Feld der Koordinaten-Eingabevorrichtung entweder 
zur Druckknopfbeleuchtung oder gar zur visuellen di-
rekten Anzeige einer Druckknopffunktion auf der 
Druckfläche zu verwenden. Damit ist es auch in der 
Dunkelheit möglich, den Druckknopf visuell zu lokali-
sieren.

[0026] In einem weiteren Aspekt betrifft die Erfin-
dung eine Mittelkonsole eines Kraftfahrzeugs mit ei-
nem erfindungsgemäßen Bedienelement. Nach einer 
Ausführungsform der Erfindung ist das Bedienele-
ment in der Mittelkonsole versenkbar.

[0027] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung weist die Mittelkonsole eine Armauflage 
auf, wobei das Bedienelement in der Armauflage ver-
senkbar ist. Nach einer weiteren Ausführungsform 
der Erfindung weist das Bedienelement eine ver-
schiebbare Abdeckung auf, so dass bei Nichtbenöti-
gung des Bedienelements dieses durch Überziehen 
mit der verschiebbaren Abdeckung geschützt wird.

[0028] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung ist das Bedienelement verschiebbar aus-
gebildet. Eine solche Verschiebbarkeit hat den Vor-
teil, dass die räumliche Lage des Bedienelements re-
lativ zur Mittelkonsole individuell an die Größe des 
Benutzers des Bedienelements angepasst werden 
kann. Eine Anordnung zu weit vorne nahe der Gang-
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schaltung würde große Benutzer ergonomisch be-
nachteiligen, da diese typischerweise relativ weit hin-
ten sitzen und somit beim bequemen Auflegen des 
Arms auf die Mittelkonsole nicht ohne weiteres ein 
nahe der Gangschaltung angeordnetes Bedienele-
ment bequem bedienen können. Eine Anordnung zu 
wett weg von der Gangschaltung würde klein ge-
wachsene Benutzer benachteiligen, da hier ein sol-
cher Benutzer relativ nahe mit seinem Arm an der 
Gangschaltung positioniert sein wird. Durch die Ver-
schiebbarkeit des Bedienelements in Längsrichtung 
der Mittelkonsole, aber auch gegebenenfalls in Quer-
richtung und senkrecht dazu, ermöglicht eine optima-
le ergonomische Anordnung des Bedienelements für 
jeden Benutzer.

[0029] In einem weiteren Aspekt betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zum Betrieb eines Bedienele-
ments für eine Anzeigevorrichtung in einem Trans-
portmittel, wobei das Bedienelement von der Anzei-
gevorrichtung räumlich getrennt ist, wobei das Bedie-
nelement eine Koordinaten-Eingabevorrichtung auf-
weist, wobei auf der Koordinaten-Eingabevorrichtung 
mehrere Eingabeflächen ausgebildet sind, wobei die 
Eingabeflächen durch haptisch fühlbare Abtrennun-
gen räumlich voneinander getrennt sind, wobei das 
Verfahren die Schritte umfasst des Empfangens ei-
ner Benutzereingabe durch Detektion einer Berüh-
rung von zumindest einer der Eingabeflächen und 
dem Übermitteln der empfangenen Benutzereingabe 
an eine entsprechende Steuereinheit. Bei einer sol-
chen Steuereinheit handelt es sich beispielsweise 
um eine Klimasteuerung, eine Navigationssteuerung, 
eine Multimediawiedergabe-Steuerung oder eine 
Steuerung zur Einstellung bzw. Anzeige technischer 
Eigenschaften des Transportmittels wie z. B. Blink-
verhalten der Fahrzeugblinklichter beim Öffnen oder 
Schließen des Fahrzeugs, Zeit bis zur nächsten In-
spektion oder Ölwechsel.

[0030] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung weist die Koordinaten-Eingabevorrichtung 
ferner ein mechanisch betätigbares Betätigungsele-
ment auf, wobei das Verfahren ferner den Schritt des 
Empfangens einer Benutzerbestätigung durch De-
tektion einer Betätigung des Betätigungselements 
umfasst, wobei die Benutzereingabe erst nach Emp-
fang der Benutzerbestätigung an die Steuereinheit 
übermittelt wird.

[0031] In einem weiteren Aspekt betrifft die Erfin-
dung ein Computerprogrammprodukt mit von einem 
Computer ausführbaren Instruktionen zur Durchfüh-
rung des Verfahrens zum Betrieb eines Bedienele-
ments für eine Anzeigevorrichtung in einem Trans-
portmittel.

[0032] Im Weiteren werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung anhand der Zeichnungen 
näher erläutert.

[0033] Es zeigen:

[0034] Fig. 1 die Zuordnung von verschiedenen Be-
dienelementen zu Anzeigevorrichtungen, Anzeige-
vorrichtungen,

[0035] Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Be-
tätigungselementes,

[0036] Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Be-
dienelements für eine Anzeigevorrichtung mit einer 
aufsetzbaren Gitteranordnung,

[0037] Fig. 4 verschiedene schematische Ansich-
ten von Unterteilungen von Eingabeflächen eines Be-
dienelements für eine Anzeigevorrichtung,

[0038] Fig. 5 eine schematische Ansicht einer Mit-
telkonsole mit einem Bedienelement,

[0039] Fig. 6 eine schematische Ansicht einer In-
strumententafel mit einer Anzeigevorrichtung sowie 
der Mittelkonsole mit einem Bedienelement,

[0040] Fig. 7 eine schematische Ansicht eines Be-
dienelements, welches in der Mittelkonsole versenk-
bar ist bzw. welches eine verschiebbare Abdeckung 
aufweist.

[0041] Im Folgenden sind einander ähnliche Ele-
mente mit denselben Bezugszeichen gekennzeich-
net.

[0042] Die Fig. 1 zeigt verschiedene Bedienele-
mente und entsprechend zugeordnete Anzeigevor-
richtungen. In der Fig. 1a ist eine Anzeigevorrichtung 
100 für ein Kraftfahrzeug gezeigt, wobei diese Anzei-
gevorrichtung vorzugsweise in der Instrumententafel 
eines Kraftfahrzeugs direkt unterhalb der Wind-
schutzscheibe angeordnet ist. Der Anzeigevorrich-
tung 100 zugeordnet ist ein Bedienelement 102, wel-
ches sich vorzugsweise in der Mittelkonsole bzw. an 
der Mittelkonsole, beispielsweise an der Armauflage, 
befindet, so dass ein Benutzer des Bedienelements 
ohne seinen Kopf von der Fahrtrichtung abzuwenden 
„blind” und intuitiv die Anzeigevorrichtung 100 steu-
ern kann.

[0043] In der Fig. 1a ist beispielhaft eine Basisan-
zeige einer Anzeigevorrichtung 100 illustriert, welche 
einen Willkommens-Bildschirm zeigt, welcher von 
mehreren Bedienpunkten für Bedienfunktionen um-
geben ist. Beispielsweise weist der Willkom-
mens-Bildschirm der Anzeigevorrichtung 100 ver-
schiedene Bedienfunktionen auf, wie zum Beispiel 
Audio (110), Video (112), Einstellungen (Settings, 
118), Telefon (Phone, 120) und Navigation (Nav, 122) 
und „Zurück” (Hume, 104) auf. Jeder dieser Bedien-
funktionen ist eine entsprechende Eingabefläche des 
Bedienelements 102 zugeordnet. Das Bedienele-
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ment weißt eine Koordinaten-Eingabevorrichtung 
auf, beispielsweise eine Touchscreen. Dabei ist bei-
spielsweise der Eingabefunktion Audio (110) die Ein-
gabefläche 108 des Bedienelements 102 zugeord-
net. Weitere Zuordnungen sind die Zuordnung der 
Funktion Video (112) mit der Eingabefläche 114 des 
Bedienelements 100, die Funktion 118 (Einstellun-
gen), welche der Eingabefläche 116 des Bedienele-
ments 102 zugeordnet ist, sowie die Eingabeflächen 
124, 126 und 106, welche entsprechend den Funkti-
onen 120 und 122 (Navigation, Telefon) sowie 104
(Home) der Anzeigevorrichtung 100 zugeordnet sind.

[0044] Das Bedienelement 100 weist einen zentra-
len Druckknopf 142 auf, welcher den Zweck hat, eine 
über eine der Eingabeflächen 108, 114, 116, 124, 126
und 106 vorgenommene Eingabe zu bestätigen. Da-
mit wird eine Eingabe nicht ausschließlich durch Be-
rühren einer der entsprechenden Eingabeflächen, 
sondern erst nach mechanischem Betätigen des 
Druckknopfes 142 an eine entsprechende Steuerein-
heit als Steuerbefehl weitergegeben.

[0045] Es sei darauf hingewiesen, dass in der 
Fig. 1a die räumliche Anordnung der Eingabeflächen 
relativ zur Bedienfläche der Touchscreen der räumli-
chen Anordnung der Bedienpunkte relativ zur Anzei-
gefläche der Anzeigevorrichtung entspricht. So befin-
det sich auf der Anzeigevorrichtung die Funktionsflä-
che Audio 110 rechts oben, was in dem Bedienele-
ment 102 durch die Eingabefläche 108 reflektiert ist, 
welche sich ebenfalls rechts oben befindet. Unter-
halb des Funktionselementes Audio 110 befindet sich 
das Funktionselement Video 112 auf der Anzeigevor-
richtung, was  wiederum in dem Bedienelement 102
dadurch reflektiert ist, dass sich die Schaltfläche 114
für Video unterhalb der Schalffläche für Audio 108 be-
findet.

[0046] In der Fig. 1b ist gezeigt, wie die Anzeigevor-
richtung dynamisch ihre Anzeige ändern kann, so 
dass nun die Anzeigevorrichtung einen anderen Bil-
dinhalt aufweist. Das Bedienelement ist an diese An-
zeige gekoppelt, so dass auch das Bedienelement 
dynamisch verschiedene unterschiedliche Funktio-
nen auf den Eingabeflächen darstellen kann. Wäh-
rend es in Fig. 1a darum ging, eine entsprechende 
Grundfunktion, wie zum Beispiel Audio oder Video, 
auszuwählen, wurde in der Fig. 1b die Funktion Vi-
deo ausgewählt, wodurch die Eingabeflächen nun 
weitere unterschiedliche Bedienfunktionen erhalten. 
So weist beispielsweise in der Fig. 1b die Anzeige-
vorrichtung einen waagerechten Balken auf, welcher 
den aktuellen Abstand eines in der Anzeigevorrich-
tung 100 gezeigten Videofilmes wiedergibt. Des Wei-
teren weist die Anzeigevorrichtung 100 einen senk-
rechten Balken 127 auf, welcher den aktuell wieder-
gegebenen Titel des Videofilmes in der Anzeigevor-
richtung 100 hervorhebt.

[0047] In der Fig. 1b ist nun in dem Bedienelement 
102 dem waagerechten Balken 132 die Eingabeflä-
che 130 mit Pfeilen zugeordnet, mit welcher der aktu-
ell gezeigte Film vor- und zurückgespult werden 
kann. Die Eingabeflächen 128 mit Pfeilen dienen da-
zu, um den vorigen oder einen nächsten Titel auszu-
wählen. in allen Fällen ist es auch hier wieder vorge-
sehen, eine entsprechende Eingabe durch Betäti-
gung des Druckknopfes 142 zu quittieren.

[0048] Um nun in den Fig. 1a und Fig. 1b eine blin-
de Bedienung der Bedienelemente 102 zu ermögli-
chen, sind die auf der Touchscreen ausgebildeten 
Eingabeflächen durch haptisch fühlbare Abtrennun-
gen 140 voneinander getrennt. Ebenfalls ist der 
Druckknopf 142 bzw. dessen Bedienung haptisch er-
fühlbar. Somit weiß ein Benutzer, wenn er einen Fin-
ger auf das Bedienelement 102 legt, auf welcher Ein-
gabefläche des Bedienelements er sich augenblick-
lich befindet.

[0049] Die Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht 
eines Druckknopfes 142 eines Bedienelements 102. 
Das Bedienelement 102 besteht aus einer Koordina-
ten-Eingabevorrichtung 206, z. B. einer Touchscreen 
oder eines Touchpads, sowie den Abtrennungen 208, 
welchen den Druckknopf 142 mit einem in der Fig. 2
nicht gezeigten Rahmen der Koordinaten-Eingabe-
vorrichtung verbinden. Der Druckknopf 142 weist 
eine Druckfläche 202 auf, wobei diese Druckfläche 
einen Vorsprung 204 aufweist, wobei der Vorsprung 
204 auf der Seite der Druckfläche 202 angeordnet ist, 
welche der Koordinaten-Eingabevorrichtung 206 zu-
gewandt ist. Durch Betätigen des Druckknopfes 142
berührt nun der Vorsprung 204 die Koordinaten-Ein-
gabevorrichtung 206, welche diese Berührung als 
eine entsprechende Eingabe an dieser Position de-
tektiert. Damit die Druckfläche 202 wieder in ihre ur-
sprüngliche Position nach Beendigung des Betäti-
gungsvorgangs zurückkehren kann, ist entweder die 
Druckfläche 202 als elastisches Material ausgebildet, 
oder es sind Federelemente 210 beispielsweise zwi-
schen den Abtrennungen 208 und der Druckfläche 
202 angeordnet, so dass der Druckknopf 142 gegen 
die Wirkung dieser Federelemente 210 betätigbar ist. 
Alternativ ist es auch möglich, die Kombination der 
elastischen Oberfläche und der Federelemente 210
zu verwenden.

[0050] Die Fig. 3 zeigt eine weitere schematische 
Ansicht eines Bedienelementes 102 in perspektivi-
scher Form. Deutlich sichtbar ist hier, dass die Ab-
trennungen 140 und optional der Druckknopf 142 als 
Gitteranordnung ausgebildet sind. Dieses Gitter von 
Abtrennungen und optionalem Druckknopf kann auf 
eine Koordinaten-Eingabevorrichtung-Oberfläche 
206 aufgesetzt werden. Damit werden durch die Ab-
trennungen Eingabeflächen definiert, welche hap-
tisch erfühlbar sind. Je nach Anwendungsbereich 
kann ein und dieselbe Koordinaten-Eingabevorrich-
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tung 206 mit verschiedenen Gitteranordnungen be-
trieben werden, so dass die Gitteranordnungen an je-
weilige Fahrzeugklassen angepasst werden können.

[0051] Die Fig. 4a, Fig. 4b, Fig. 4c und Fig. 4d zei-
gen verschiedene Anordnungen von Eingabeflächen 
von Bedienelementen 102. In der Fig. 4a ist ein Be-
tätigungselement 142 zentriert zu den Eingabeflä-
chen 400 angeordnet. Hingegen ist in der Fig. 4b die-
ses Betätigungselement 142 leicht nach unten ver-
schoben, so dass sich hier die Möglichkeit ergibt, 
eine weitere V-förmige Eingabefläche auf der Koordi-
naten-Eingabevorrichtung anzuordnen.

[0052] In der Fig. 4c sind zwei Betätigungselemen-
te 142 gezeigt, die jeweils unterschiedliche Funktio-
nen erfüllen können. So konnte beispielsweise eines 
der Betätigungselemente zur endgültigen Bestäti-
gung „okay” einer Eingabe über die Eingabeflächen 
dienen, wohingegen es sich bei dem anderen Betäti-
gungselement 142 beispielsweise um ein Drehrad 
handelt, mittels dessen beispielsweise bei einer Au-
diofunktion die Wiedergabelautstarke im Kraftfahr-
zeug variiert werden kann. Auch hier ist vorzugswei-
se vorgesehen, dass dem Drehregler verschiedene 
dynamisch zugeordnete Funktionen der Anzeigevor-
richtung entsprechen. Dies könnte beispielsweise die 
Temperatureinstellung einer Klimafunktion sein, die 
Helligkeit einer Innenraumbeleuchtung, die Gebläse-
stärke einer Klimafunktion, aber auch das Blättern in 
verschiedenen alphabetisch angezeigten Verzeich-
nissen, beispielsweise zur Auswahl von Telefonteil-
nehmern oder der namentlichen Auswahl von Mu-
sikinterpreten bei einer Audiofunktion.

[0053] In der Fig. 4d ist eine weitere alternative 
Ausführungsform eines Bedienelementes gezeigt, 
bei welchem sich das Betätigungselement 142 au-
ßerhalb der Eingabeflächen 400 befindet.

[0054] Die Fig. 5 zeigt eine Mittelkonsole 500 eines 
Kraftfahrzeugs. Die Mittelkonsole weist u. a. ein Be-
dienelement 102 auf, so dass ein Benutzer des Be-
dienelements, beispielsweise ein Kraftfahrzeugfüh-
rer, durch bequemes Auflegen seines Arms auf eine 
Armauflage 504 mit seinen Fingern das Bedienele-
ment 102 bedienen kann. Da sich das Bedienele-
ment, wie in der Fig. 5 gezeigt, zwischen Armauflage 
und Gangschaltung befindet, ist ein Kraftfahrzeug-
führer jederzeit in der Lage, durch eine kleine Hand-
bewegung zur Gangschaltung zu greifen, um somit 
hier in rascher Weise einen entsprechenden Schalt-
vorgang durchzuführen.

[0055] Die Fig. 6 zeigt eine Ansicht eines Cockpits 
eines Kraftfahrzeugs, welches eine Instrumententafel 
602 sowie die Mittelkonsole 500 umfasst. In die In-
strumententafel 602 ist in der Fig. 6 die Anzeigevor-
richtung 100 eingelassen, so dass ein Kraftfahrzeug-
führer ohne wesentlich seinen Blick von der Fahrt-

richtung abzulenken, entsprechende auf der Anzei-
gevorrichtung 100 visuell dargestellte Elemente er-
fassen kann. Alternativ ist es auch möglich, anstatt 
einer Anzeigevorrichtung in Form eines Displays, wie 
beispielsweise eines LCD-Bildschirms, eine Anzeige-
projektion auf die Windschutzscheibe in Form eines 
Headup-Displays (HUD) zu realisieren. In diesem 
Fall werden für den Fahrer relevante Daten visuell in 
das Blickfeld des Fahrzeugführers eingeblendet.

[0056] Die Fig. 7a und Fig. 7b zeigen verschiedene 
Möglichkeiten, wie ein Bedienelement 102 in eine 
Mittelkonsole 500 eines Kraftfahrzeugs integriert 
werden kann. Beispielsweise weist die Mittelkonsole, 
wie bereits bezüglich der Fig. 5 diskutiert, eine Arm-
auflage 504 auf, aus welcher, wie in der Fig. 7a ge-
zeigt, das Bedienelement 102 heraussteht. Das Be-
dienelement 102 kann nun wie in der Fig. 7a gezeigt, 
in der Armauflage 504 versenkt werden. Dies kann 
entweder rein mechanisch geschehen, in dem bei-
spielsweise eine Push-Pull-Funktionalität implemen-
tiert wird, oder dies kann elektromotorisch gesche-
hen, indem ein Benutzer durch Betätigung einer ent-
sprechenden Funktion an der Mittelkonsole bzw. der 
Instrumententafel ein Ein- und Ausfahren des Bedie-
nelementes 102 steuert.

[0057] Eine Alternative zum Ein- und Ausfahren des 
Bedienelements 102 ist in der Fig. 7b gezeigt, bei 
welcher das Bedienelement 102 eine Abdeckung 700
aufweist. Diese Abdeckung 700 ist entweder manuell 
oder elektromotorisch gesteuert über das Bedienele-
ment 102 verschiebbar, um so das Bedienelement 
102 vor Betätigung, aber auch vor äußeren Umwelt-
einwirkungen wie Schmutz zu schützen.

Bezugszeichenliste

100 Anzeigevorrichtung
102 Bedienelement
104 Funktion
106 Eingabefläche
108 Eingabefläche
110 Funktion
112 Funktion
114 Eingabefläche
116 Eingabefläche
118 Funktion
120 Funktion
122 Funktion
124 Eingabefläche
126 Eingabefläche
127 Funktion
128 Eingabefläche
130 Eingabefläche
132 Funktion
140 Streben
142 Betätigungselement
202 Druckfläche
204 Vorsprung
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206 Koordinaten-Eingabevorrichtung
208 Abtrennung
210 Federelement
400 Eingabefläche
500 Mittelkonsole
504 Armauflage
602 Instrumententafel
700 Abdeckung
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schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
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Patentansprüche

1.  Bedienelement (102) für eine Anzeigevorrich-
tung (100) in einem Transportmittel, wobei das Be-
dienelement (102) von der Anzeigevorrichtung (100) 
räumlich getrennt ist, wobei das Bedienelement (102) 
eine einzige berührungsempfindliche Koordina-
ten-Eingabevorrichtung (206) aufweist, wobei auf der 
Koordinaten-Eingabevorrichtung (206) mehrere Ein-
gabeflächen (106; 108; 114; 116; 124; 126; 400) aus-
gebildet sind, wobei die Eingabeflächen durch hap-
tisch fühlbare Abtrennungen (140) räumlich vonein-
ander getrennt sind.

2.  Bedienelement (102) nach Anspruch 1, wobei 
das Bedienelement (102) zur dynamischen oder sta-
tischen Anzeige von Bildern im Bereich der Eingabe-
flächen ausgebildet ist.

3.  Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche, wobei die Eingabeflächen statisch oder 
dynamisch einem Bedienpunkt der Anzeigevorrich-
tung (100) zugeordnet sind.

4.  Bedienelement (102) nach Anspruch 3, wobei 
die räumliche Anordnung der Eingabeflächen (106; 
108; 114; 116; 124; 126; 400) relativ zur Bedienfläche 
der Koordinaten-Eingabevorrichtung (206) der räum-
lichen Anordnung der Bedienpunkte (104; 110; 112; 
120; 122) relativ zur Anzeigefläche der Anzeigevor-
richtung (100) entspricht.

5.  Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche, wobei die Abtrennungen (140) durch 
eine Gitteranordnung ausgebildet sind, wobei die Git-
teranordnung auf der Koordinaten-Eingabevorrich-
tung (206) fixierbar ist.

6.  Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche, wobei das Bedienelement ferner ein me-
chanisch betätigbares Betätigungselement (142) auf-
weist.

7.  Bedienelement (102) nach Anspruch 6, wobei 
die Koordinaten-Eingabevorrichtung (206) eine Um-
randung aufweist, wobei das Betätigungselement 
(142) innerhalb der Umrandung angeordnet ist.

8.  Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche 6 oder 7, wobei das Betätigungselement 
(142) zentriert zur Umrandung angeordnet ist.

9.  Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche 6 bis 8, wobei die Abtrennungen (140) 
das Betätigungselement (142) mit der Umrandung 
verbinden.

10.  Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche 6 bis 9, wobei es sich bei dem Betäti-
gungselement (142) um einen Druckknopf und/oder 

ein Drehrad handelt.

11.  Bedienelement (102) nach Anspruch 10, wo-
bei der Druckknopf eine Druckfläche (202) aufweist, 
wobei die Druckfläche einen Vorsprung (204) auf-
weist, wobei der Vorsprung auf der Seite der Druck-
fläche angeordnet ist, welche der Koordinaten-Einga-
bevorrichtung (206) zugewandt ist, wobei der Vor-
sprung (204) zur Berührung der Koordinaten-Einga-
bevorrichtung (206) bei Betätigung des Druckknop-
fes ausgebildet ist.

12.  Bedienelement (102) nach Anspruch 10 oder 
11, wobei die Druckfläche (204) elastisch ausgebildet 
ist.

13.  Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche 10 bis 12, wobei der Druckknopf (142) ge-
gen die Wirkung eines Federelements (210) betätig-
bar ist.

14.  Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche 11 bis 13, wobei die Druckfläche licht-
durchlässig ist.

15.  Bedienelement nach einem der vorigen An-
sprüche, wobei es sich bei der Koordinaten-Eingabe-
vorrichtung um ein Touchpad oder eine Touchscreen 
handelt.

16.  Mittelkonsole (500) eines Kraftfahrzeugs mit 
einem Bedienelement (102) nach einem der vorigen 
Ansprüche.

17.  Mittelkonsole (500) nach Anspruch 16, ferner 
mit einer verschiebbaren Abdeckung (700) für das 
Bedienelement (102).

18.  Mittelkonsole (500) nach Anspruch 16, wobei 
das Bedienelement (102) in der Mittelkonsole (500) 
versenkbar ist.

19.  Mittelkonsole (500) nach Anspruch 18, wobei 
die Mittelkonsole (500) eine Armauflage (504) auf-
weist, wobei das Bedienelement (102) in der Armauf-
lage (504) versenkbar ist.

20.  Mittelkonsole (500) nach einem der vorigen 
Ansprüche 16 bis 19, wobei das Bedienelement ver-
schiebbar ausgebildet ist.

21.  Verfahren zum Betrieb eines Bedienelements 
(102) für eine Anzeigevorrichtung (100) in einem 
Transportmittel, wobei das Bedienelement (102) von 
der Anzeigevorrichtung (100) räumlich getrennt ist, 
wobei das Bedienelement (102) eine einzige berüh-
rungsempfindliche Koordinaten-Eingabevorrichtung 
(206) aufweist, wobei auf der Koordinaten-Eingabe-
vorrichtung (206) mehrere Eingabeflächen (106; 108; 
114; 116; 124; 126; 400) ausgebildet sind, wobei die 
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Eingabeflächen durch haptisch fühlbare Abtrennun-
gen (140) räumlich voneinander getrennt sind, wobei 
das Verfahren umfasst:  
– Empfang einer Benutzereingabe durch Detektion 
einer Berührung von zumindest einer der Eingabeflä-
chen,  
– Übermitteln der Benutzereingabe an eine Steuer-
einheit.

22.  Verfahren nach Anspruch 21, wobei die Koor-
dinaten-Eingabevorrichtung (206) ferner ein mecha-
nisch betätigbares Betätigungselement (142) auf-
weist, wobei das Verfahren ferner den Schritt des 
Empfangens einer Benutzerbestätigung durch De-
tektion einer Betätigung des Betätigungselements 
(142) umfasst, wobei die Benutzereingabe erst nach 
Empfang der Benutzerbestätigung an die Steuerein-
heit übermittelt wird.

23.  Computerprogrammprodukt mit von einem 
Computer ausführbaren Instruktionen zur Durchfüh-
rung der Verfahrensschritte des Verfahrens gemäß 
Anspruch 21 oder 22.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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